
1

Versorgungauswege

Bettina Haidinger

Beitrag zur Armutskonferenz

St.Virgil, 25.02.2015

Ukrainisch-katholische Kirche,

Wien,08.12.2013



2

Sozio-ökonomischer 
Wandel; Bspe

Transnationale Haushaltsorganisation

� Zunehmende Bedeutung informell erbrachter 
Haushaltsarbeit von MigrantInnen für 
europäische Privathaushalte und 
Verdienstperspektiven  

� Lösung der geschlechtsspezifischen 
Arbeitsungleichverteilung im HH durch 
Auslagerung (auch ein Versorgungsausweg)

� Rearrangement von Betreuung im 
Destinationskontext

Transnationale Haushaltsorganisation 

→ Welcher Kontext? Welche Taktiken?
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Arbeitsbeziehungen im Privathaushalt

� Bezahlte Haushaltsarbeit in der ethnisierten und 
transnationalen 
„Dienstbotinnengesellschaft“: informelle 
Arbeitsverhältnisse und Konnotation von bezahlter 
Haushaltsarbeit als „erniedrigender Arbeit“

� Schlechte Verhandlungsposition visavis AG 
aufgrund von Machtungleichgewichten und 
freundschaftlichen Machtbeziehungen in 
informellen und affektiven 
Arbeitszusammenhängen zwischen Frauen

� „Hier bin ich nichts, aber ich lebe besser als in der 

Ukraine“: Übergangs- und Zweckcharakter von 
Haushaltsarbeit

Versorgunsauswege

� „Emotional Ressource Extraction“ von armen zu 
reichen Regionen 

� The „Absent Agent“ – Mütter im transnationalen Alltag

� Väter in der Reserve: vorübergehendes Sorgen

� Extended Family als vorausgestzt

� Verantwortungsvolle oder deviante Kinder: 
Normalisierung des Alltags trotz emotionaler Lücke

� Ständige Re-Organisation und Planung der 
Versorgung

� Long-distance Beziehungen: zwischen 
Trennungsschmerz, Angst vor Kontrollverlust 
und alternativem Rollenverständnis
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Ist die neue „Ikone“ der (mobilen) ArbeiterInnen 
die mobile und ortsgebundene 
migrantische Dienstleisterin? 
(A.R.Hochschild)

� Nachfrager aus globalen  Norden nutzen DL 

für soziale und biologische Reproduktion

� notreisende breadwinners und die 
Vermarktlichung von Reproduktionsarbeit, 
Remittances

� Neue not-wendige Arbeitsteilungen
zwischen „zurückgelassenen Männern“, Kindern 
und anderen weiblichen Angehörigen

Vermarktlichung von Reproduktionsarbeit  
& ungleiche Reproduktionsbedingungen


